
% αα 33
U̇ns

œ œ œ œ
ist ein Mai be

˙ œ œ
schrie ben, ist

œ œ œ œ
al ler Mai en

˙ ˙
Preis; die- - - -

% αα œ œ œ œ
Wur zel hat ge

˙ œ œ
trie ben, schon

œ œ œ œ
alt, ein jun ges

˙ Œ œ
Reis, hat- - - -

% αα œ œ œ œ
him mel her er

˙ œ œ
gos sen sich

œ œ œ œ
ü ber Nacht ein

˙ Œ œ
Tau und- - - - -

% αα œ œ œ œ
hat ein Reis er

˙ œ œ
schlos sen, ein

œ œ œ œ
Blüm lein licht und

˙
blau.- - -

Uns ist ein Mai beschrieben

T: G. M. Dreves 1886
M: Leipzig 1613

2. Da hub in allen Landen ein fröhlich Blühen an,
der Winter ward zuschanden, der Frühling, der gewann;
der Mai bist du gewesen, o edle Jungfrau zart,
davon sind wir genesen, das macht des Blümleins Art.

3. So lieblich ist zu schauen kein Blümlein mehr, kein Reis;
der schönsten aller Frauen ward aller Kindlein Preis.
Sie gibt der Welt den Segen all' Jahr' mit ihrem Kind,
davon auf Weg und Stegen ein neuer Mai beginnt.


